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Der 12. November ist ein Datum, das in verschiedenen Ländern und historischen Epochen als
Wendepunkt und Meilenstein gilt. An diesem Tag fanden weltweit Ereignisse statt, die
weitreichende Auswirkungen auf Politik, Gesellschaft und Menschenrechte hatten.
Insbesondere in Frankreich und Deutschland, aber auch in Asien, prägte der 12. November
die Geschichte durch revolutionäre Aufstände, politische Reformen und die Etablierung
moderner Gesellschaften. Lassen Sie uns einige der bedeutendsten Ereignisse, die am 12.
November stattfanden, genauer betrachten.

12. November 1918: Die Ausrufung der Republik in Österreich

Am 12. November 1918, einen Tag nach dem Ende des Ersten Weltkriegs, rief Österreich
offiziell die Republik aus. Der Krieg hatte das Kaiserreich Österreich-Ungarn schwer
gezeichnet und zur Auflösung des Habsburgerreiches geführt. Die wirtschaftlichen und
sozialen Auswirkungen des Krieges, gepaart mit dem Drang nach demokratischer Reform,
führten dazu, dass sich Österreich von seiner monarchischen Vergangenheit abwendete und
eine Republik gründete.

Die Ausrufung der Republik war ein bedeutsamer Schritt in der österreichischen Geschichte.
Sie markierte den Übergang von einer Monarchie zu einer Demokratie, die jedoch bald mit
Herausforderungen wie wirtschaftlicher Instabilität und politischen Spannungen zu kämpfen
hatte. Die Zwischenkriegszeit war für Österreich eine schwierige Phase, doch die Gründung
der Republik blieb ein historisches Symbol für die Unabhängigkeit und die demokratischen
Bestrebungen des Landes.

12. November 1938: Einführung der „Verordnung zur Ausschaltung
der Juden aus dem Wirtschaftsleben“ in Deutschland

Am 12. November 1938, wenige Tage nach der Reichspogromnacht, erließ das NS-Regime
eine Verordnung, die Juden aus dem Wirtschaftsleben in Deutschland ausschloss. Diese
„Verordnung zur Ausschaltung der Juden aus dem Wirtschaftsleben“ bedeutete das Ende
jüdischer Teilhabe an der deutschen Wirtschaft und die Beschlagnahmung jüdischen
Vermögens.

Jüdischen Unternehmern und Geschäftsinhabern wurde damit untersagt, ihre Geschäfte
weiterzuführen, und jüdische Angestellte wurden aus ihren Anstellungen entlassen. Diese
Entscheidung leitete die wirtschaftliche Enteignung und Isolation der jüdischen Bevölkerung
ein und war ein weiterer Schritt in der systematischen Verfolgung, die schließlich in den
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Holocaust mündete.

12. November 1956: Das Verbot der Kommunistischen Partei in
Frankreich

Auch in Frankreich ist der 12. November ein denkwürdiges Datum, besonders in der
politischen Landschaft der Nachkriegszeit. Am 12. November 1956 verbot die französische
Regierung die Kommunistische Partei in Algerien, die als einer der stärksten Unterstützer der
algerischen Unabhängigkeitsbewegung galt. Der Algerienkrieg, der seit 1954 tobte, spaltete
die französische Gesellschaft und führte zu massiven Spannungen zwischen Befürwortern der
Unabhängigkeit Algeriens und den Verteidigern der Kolonialherrschaft.

Das Verbot der Kommunistischen Partei in Algerien wurde als Versuch der französischen
Regierung gesehen, die Unabhängigkeitsbewegung zu unterdrücken und den Einfluss der
Kommunisten einzudämmen. Doch dieser Schritt verstärkte die Entschlossenheit der
algerischen Unabhängigkeitskämpfer und führte letztlich dazu, dass der Widerstand noch
stärker wurde. Der Algerienkrieg endete schließlich 1962 mit der Unabhängigkeit Algeriens,
und der 12. November bleibt ein symbolischer Tag in der Erinnerung an den langen und
blutigen Weg zur Unabhängigkeit.

12. November 1982: Die Einführung des Gesundheitsgesetzes in
Frankreich

Ein weiteres wichtiges Ereignis, das sich am 12. November in Frankreich ereignete, war die
Einführung eines neuen Gesundheitsgesetzes im Jahr 1982, das als „Loi Hôpital-Patient“
bekannt ist. Dieses Gesetz markierte einen Wendepunkt in der französischen
Gesundheitsversorgung und zielte darauf ab, den Zugang zu medizinischer Versorgung zu
verbessern und die Qualität der Pflege zu erhöhen.

Das Gesetz von 1982 setzte neue Standards für Krankenhäuser, medizinische Einrichtungen
und die Patientenrechte in Frankreich. Es brachte strukturelle Reformen und führte
Maßnahmen ein, die noch heute die Grundlage des französischen Gesundheitssystems
bilden. Mit diesem Gesetz stärkte Frankreich die Rechte der Patienten und die Qualität der
Gesundheitsversorgung – ein Schritt, der das französische Gesundheitssystem nachhaltig
prägte.



Heute in der Geschichte: 12. November – Revolutionen, Rechte und
historische Wendepunkte

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 3

12. November 1990: Die Freilassung von Aung San Suu Kyi aus dem
Hausarrest

Ein weiteres bedeutendes Ereignis am 12. November fand 1990 in Myanmar (damals Burma)
statt, als die Friedensnobelpreisträgerin und Demokratieaktivistin Aung San Suu Kyi aus
ihrem ersten Hausarrest entlassen wurde. Suu Kyi, die sich für die Demokratie und die
Menschenrechte in Myanmar einsetzte, wurde zur Symbolfigur des gewaltlosen Widerstands
gegen die Militärjunta, die das Land mit eiserner Hand regierte.

Obwohl sie 1990 aus dem Hausarrest entlassen wurde, sollte dies nicht ihre letzte
Inhaftierung sein. Suu Kyi verbrachte insgesamt rund 15 Jahre ihres Lebens in Haft oder unter
Hausarrest, doch ihr Engagement und ihr Mut inspirierten Menschen weltweit. Der 12.
November erinnert an ihre Freilassung und an ihren unermüdlichen Einsatz für die Freiheit
und die Rechte des burmesischen Volkes.

12. November 1999: Der Weltnaturerbe-Status für die Lagunen von
Neukaledonien

Am 12. November 1999 erhielt die Lagunenlandschaft von Neukaledonien den
Weltnaturerbe-Status der UNESCO. Die Lagunen, die sich über eine Fläche von über 24.000
Quadratkilometern erstrecken, gehören zu den größten und schönsten Korallenriffen der
Welt. Der Weltnaturerbe-Status betont den ökologischen Wert dieses Gebiets und den Schutz
der einzigartigen Biodiversität, die in den Lagunen von Neukaledonien beheimatet ist.

Dieser Schutzstatus hat dazu beigetragen, das Bewusstsein für die Bedeutung der Erhaltung
von Ökosystemen und der nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen zu schärfen. Der 12.
November ist für die Umweltbewegung und den Schutz der marinen Ökosysteme ein
bedeutender Tag und unterstreicht das globale Engagement für den Erhalt der Natur.

12. November: Ein Tag der Widersprüche und Fortschritte

Der 12. November zeigt, wie vielfältig und unterschiedlich historische Ereignisse an einem
Tag sein können. Von politischen Umbrüchen und gesellschaftlichen Reformen bis zu Natur-
und Menschenrechtsschutz spannt sich ein Bogen, der die verschiedenen Facetten der
Geschichte offenbart. In Frankreich ist dieser Tag nicht nur ein Symbol für politische
Wendepunkte und gesellschaftliche Rechte, sondern auch ein Tag des Gedenkens an die
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dunklen Kapitel der Vergangenheit. Weltweit ist der 12. November ein Datum, das Freiheit
und Widerstand, aber auch Fortschritt und Naturverbundenheit symbolisiert.

Dieser Tag bleibt in vielen Ländern ein Mahnmal für die Bedeutung von Demokratie,
Menschenrechten und den Schutz unserer Umwelt. Die Lehren und Erinnerungen an diesen
Tag erinnern daran, dass jeder Moment der Geschichte eine Gelegenheit bietet, die Zukunft
neu zu gestalten.


